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I. Perſonalien. 
Der Regierungsaſſeſſor Freiherr von 


Der Regierungsaſſeſſor Dr. Siller in 
Stockmar in Berlin iſt zum ſtellvertretenden 


Wiesbaden ift zum ſtellvertretenden Vor- 


Vorſitzenden der Schiedsgerichte für Arbeiter- 
verſicherung Stadtkreis Berlin und Regierungs⸗ 
bezirk Potsdam und des Schiedsgerichts 
für die Arbeiterverſicherung im Eiſenbahn⸗ 


ſitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiter- 
verſicherung Regierungsbezirk Wiesbaden er- 
nannt und der Regierungsrat Wittich da— 
ſelbſt von dieſem Amte entbunden worden. 


direktionsbezirke Berlin ernannt worden. 
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IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Stehender Gewerbebetrieb. 


Betr. Geſchäftsbetrieb der Immobilienmakler. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W 66, den 29. November 1907. 

Auf Grund des $ 38 Abſ. 4 der Gewerbeordnung (NGV. 1900 S. 871) habe 
ich heute die in der Anlage angeſchloſſenen Vorſchriften über den Geſchäftsbetrieb der 
gewerbsmäßigen Vermittelungsagenten für Immobiliarverträge (Immobilienmakler) erlaſſen, 
die am 1. Januar 1908 an die Stelle der Vorſchriften über den Geſchäftsbetrieb der Ver⸗ 
mittelungsagenten für Immobiliarverträge vom 23. Juli 1900 (Min.-Bl. f. d. i. Verw. 
S. 238 ff.) treten ſollen. 

Ich erſuche Sie, die Vorſchriften alsbald durch das Regierungsamtsblatt zu veröffent- 
lichen. Die Polizeibehörden ſind anzuweiſen, die Befolgung der Vorſchriften ſorgfältig 
zu überwachen und die Geſchäftsbücher jährlich mindeſtens einmal einer Prüfung zu 
unterziehen. 

Von der Befugnis, Gewerbetreibende, die als Kaufleute zur Führung von Handels⸗ 
büchern verpflichtet ſind, zur Befolgung der Vorſchriften ganz oder zum Teil zu verpflichten, 
iſt nur dann Gebrauch zu machen, wenn entweder die Eintragung in das Handelsregiſter in 
der Abſicht erfolgt iſt, um ſich der Anwendung der Vorſchriften zu entziehen oder wenn 
Tatſachen vorliegen, die eine polizeiliche Kontrolle als wünſchenswert erſcheinen laſſen. 


III 9054. IIb 10 881. Delbrück. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 


Anlage. 


F Anlage. 
Y — * oz 

n | U Im * 
Aus. Ben. 22.100 (HY BOL SP) Varſchriften 
v à " n» e,, , über 

den Geſchäftsbetrieb der gewerbsmäßigen Vermittelungsagenten für Jm- 
mobiliarverträge (Immobilienmakler). 
‘g 

2 Auf Grund des $ 38 Abi. 4 der Gewerbeordnung (RG Bl. 1900 S. 871) beſtimme 
ap Chey ich folgendes: 

gahi- 1. Perſonen, welche den Kauf oder Tauſch von Grundſtücken oder die Beſchaffung 
1 oder Begebung von Hypotheken gewerbsmäßig vermitteln (Immobilienmakler), haben ein 
e Geſchäftsbuch nach dem anliegenden Muſter zu führen. 
H 2. Das Geſchäftsbuch muß dauerhaft gebunden, mit fortlaufenden Seitenzahlen 


verſehen ſein und vor der Ingebrauchnahme von der Ortspolizeibehörde unter Beglaubigung 
der Seitenzahl abgeſtempelt werden. 

3. In das Geſchäftsbuch ſind alle ſchriftlichen und mündlichen Geſchäftsaufträge im 
Laufe des Tages, an dem ſie eingehen, in der Reihenfolge des Einganges unter fortlaufender 
Nummer vollſtändig einzutragen. 

Die im Geſchäftsbetriebe vermittelten Geſchäfte ſind unmittelbar im Anſchluß an den 
Geſchäftsabſchluß in die Spalten 5 bis 7 einzutragen. Hierbei ſind nur ſolche Angaben 
aufzunehmen, welche für die Beurteilung der von dem Immobilienmakler vermittelten 
Tätigkeit von Bedeutung ſind. Iſt ein Geſchäft ohne beſonderen Auftrag vermittelt worden, 
ſo ſind die Spalten 2 bis 4 zu durchſtreichen. Findet eine Erledigung des Auftrags nicht 
ſtatt, ſo fällt die Ausfüllung der Spalten 5 bis 7 fort und iſt ein entſprechender Vermerk 
in Spalte 10 „Bemerkungen“ aufzunehmen. 

Der Eingang der Gebühren, Koſtenvergütungen und Koſtenvorſchüſſe ſowie der Empfang 
von Wertpapieren, Bargeldbeträgen, Urkunden (Schuldverſchreibungen, Wechſeln, Plänen, 
Zeichnungen) uſw. ſind am Tage des Einganges oder Empfanges in den Spalten 8 und 9 
zu vermerken. 

Alle Eintragungen in das Geſchäftsbuch ſind mit Tinte in deutſcher Sprache und in 
deutſchen oder lateiniſchen Schriftzeichen zu bewirken. 

4. In Fällen, in denen die Erledigung des Geſchäftsauftrags eine Reihe von Cingel- 
handlungen erfordert, ſind ſogleich nach Eintragung des Auftrags in das Geſchäftsbuch 
beſondere Handakten zu bilden; in ihnen ſind alle in den Händen des Immobilienmaklers 
zurückbleibenden Entwürfe, Vollmachten, Schriftſtücke, Beläge, Rechnungen, Quittungen und 
anderen Eingänge nach der Reihenfolge des Datums zu vereinigen. Die Handakten ſind 
fortlaufend mit Seiten: oder Blattzahlen zu verſehen. Auf dem Uunſchlage find Name, 
Stand, Wohnort und Wohnung des Auftraggebers, der weſentliche Inhalt des Auftrags 
und die Nummer des Geſchäftsbuchs anzugeben. 

5. Für die orduungsmäßige Führung des Geſchäftsbuchs und der Handakten ift der 
Gewerbetreibende auch dann perſönlich verantwortlich, wenn er ſie einem Dritten über— 
tragen hat. 

Das Geſchäftsbuch, das nicht mehr benutzt werden ſoll, iſt unter Angabe des Datums 
abzuſchließen, der Ortspolizeibehörde zur Beſtätigung des Abſchluſſes vorzulegen und nebſt 
den Handakten fünf Jahre aufzubewahren. 

Nach dem Abſchluß dürfen weitere Eintragungen in das Geſchäftsbuch nicht mehr 
gemacht werden. 

6. Jedes Schriftſtück, das der Gewerbetreibende in Verfolg eines Geſchäftsauftrags 
an Behörden oder Privatperſonen richtet, muß auf der erſten Seite oben links am Rande 
mit feinem Namen, feiner Wohnung Geſchäftslokal) und der laufenden Nummer des 
Auftrags im Geſchäftsbuche verſehen ſein. 

7. Die Gewerbetreibenden haben jeden Wechſel des Geſchäftslokals binnen einer 
Woche und ferner Namen und Wohnung der von ihnen in ihrem Gewerbebetriebe beſchäf— 
tigten Perſonen binnen einer Woche nach dem Inkrafttreten dieſer Beſtimmungen, im 
übrigen binnen einer Woche nach dem Antritte der Beſchäftigung der Ortspolizeibehörde 
anzuzeigen. 
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8. Die Ortspolizeibehörden und ihre Organe können von dem Geſchäftsbetriebe 
Kenntnis nehmen und zu dieſem Zwecke die für den Betrieb beſtimmten Räume jederzeit 
betreten und dort die Geſchäftsbücher und Handakten einſehen. Sie können auch verlangen, 
daß die Geſchäftsbücher und Handakten im Dienſtraume der Ortspolizeibehörde vorgelegt 
werden und daß ihnen über den Geſchäftsbetrieb Auskunft erteilt wird. Dasſelbe gilt, 
wenn der Geſchäftsbetrieb eingeſtellt wird. 

9. Dieſe Vorſchriften finden auf Perſonen, welche als Kaufleute zur Führung von „ 
Handelsbüchern verpflichtet ſind, keine Anwendung. Jedoch ſind die Ortspolizeibehörden And. A Et 
befugt, auch dieſen Perſonen die Befolgung der Vorſchriften ganz oder zum Teil zur 227 
Pflicht zu machen. e 

10. Dieſe Vorſchriften treten am 1. Januar 1908 an Stelle der Vorſchriften vom 
23. Juni 1900 in Kraft. 

11. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden nach $ 148 Abſ. 1 Ziffer 4a 
der Gewerbeordnung mit Geldſtrafe bis zu 150 A und im Unvermögensfalle mit Haft 
bis zu vier Wochen beſtraft. 


Berlin, den 29. November 1907. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


Delbrück. 
Anlage. 
Geſchüfts 
—rðr.r. — ðͤ— r.. — >>> —— — 
15 2 3. 4. 5. 6. 
Var Datum Name Name Zeitpunkt 
a des ! Inhalt und Art 4 Saut 
fende 1 Stand und Wohnung 5 Staud und Wohnung des 
Einganges A es 
Num⸗ des des der Geſchäfts⸗ 
5 ; 
mer. Auftrags. Auftraggebers. e Vertragſchließeuden.] abſchluſſes. 
EE — E A — — 
buch. 
K — —ũ— m 
m Ze 8. 9. IE 
Weſentlicher e vermittelten ee Gal Empfangene Bert- 
bühren, Koſten⸗ Pa G a 
y rlumden u. gl. 
a) b) e). vergütungen | (Schuldverjchreibungen; 
1 besen oder ung ree Bemerkungen. 
es Kauf- weleutliche Koſte iif Zeichnungen uſw. 
= Gegenſtand. Aretes Bedingungen da o o D unter näherer Be⸗ 
oder i geſondert nach zeichnung der einzelnen 


er der es 
odu Kat- Hypothek. Geſchäfts. Art und Betrag.]“ Gegenſtände. 
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| 
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2. Arbeiterverſicherung. 
a) Krankenverſicherung. 
Betr. Eutſcheidnngen gemäß $ 57b K. V. G. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 30. Oktober 1907. 

Auf die Beſchwerde der Fabrikkrankenkaſſe der Portland⸗Zement⸗Fabrik in N. hebe 
ich Ihre Entſcheidung vom 11. September d. Is. hiermit auf. Durch rechtskräftige Gnt- 
ſcheidung vom 30. September 1894 haben Sie beſtimmt, daß die in der Tongrube der 
Portland⸗Zement⸗Fabrik N. in L. beſchäftigten Arbeiter der Gemeindekrankenverſicherung 
in L. anzugehören haben. Damit iſt die Kaſſenzugehörigkeit der in Rede ſtehenden Arbeiter 
endgültig geregelt, ſolange nicht eine Anderung der tatſächlichen Verhältniſſe eine anderweite 
rechtliche Beurteilung zu rechtfertigen vermag. Eine ſolche Veränderung iſt aber weder 
behauptet noch auch nach Lage der Akten anzunehmen. Eine nochmalige, von der früheren 
abweichenden Entſcheidung war daher unzuläſſig. Überdies muß aber auch die frühere Ent 
ſcheidung als zutreffend erachtet werden. 

Wie das Oberverwaltungsgericht in der Entſcheidung vom 31. Mai 1906 (Eutſch. 
Bd. 48 S. 337) ausgeſprochen hat, iſt die Errichtung einer Betriebskrankenkaſſe auch für 
Teile eines Betriebs zuläſſig. Sollte alſo die Auffaſſung, daß die Tongrube in L. als Teil 
der Fabrik in N. anzuſehen iſt, zutreffend ſein, ſo würde der Betriebsunternehmer berechtigt 
geweſen ſein, den Geltungsbereich der Betriebskrankenkaſſe auf die in der eigentlichen Fabrik 
in N. beſchäftigten verſicherungspflichtigen Perſonen zu beſchränken. Daß dies die Abſicht 
geweſen iſt, muß nach dem Wortlaute des $ 1 des Statuts angenommen werden. Hiernach 
iſt für die Entſcheidung in der Hauptſache die Beantwortung der Frage, ob die Tongrube 
als Beſtandteil der Fabrik in N. anzuſehen ſei, oder nicht, unerheblich. 


In Vertretung. 
III 8827. Dr. Richter. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in L. 


Betr. Beſcheinigungen gemüß $ 75a des K. V. G. 


Den nachſtehend benannten Krankenkaſſen iſt die Beſcheinigung erteilt worden, daß 
fie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes, den Anforderungen des $ 75 des Kranken- 
verſicherungsgeſetzes genügen: 

1. Krankenunterſtützungskaſſe zu Enkheim (E. H.), 

2. Kranken und Sterbe-Kaſſe für die ſämtlichen Handwerker des Amtes Burbach 

(E 9.) 
. Schiffer-Rranfen-Unterjtügungstaffen-Verein zu Schönebeck (E. H.), 
„Krankenunterſtützungs⸗Verein zu Cronberg (E. So, 
„Vereinigte Geſellen-Auflage (E. H.) in Schwerte, l 
„Germania“, Unterſtützungskaſſe für Krankheits- und Sterbefälle zu Flörsheim a. M. 
(E. H.), 
„Kranken- und Sterbe⸗Kaſſe zu Naurod (E. H.) 


Berlin, den 4. Dezember 1907. 
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Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


Im Auftrage. 
Zu III 9476 1. Ang. Neumann. 
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b) Invalidenverſicherung. 
Betr. Auweiſung über das Verfahren bei Anstellung von Quittungskarten. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. - 
Berlin W. 66, den 25, November 1907. 


Der Vorschrift des Erlaſſes vom 16. Januar d. J. (SM Bl. S. 14) wird genügt, wenn 
bei Überſendung der abgegebenen Quittungskarten an die Verſicherungsanſtalt durch die Bahn 
von der abſendenden Behörde ihr Intereſſe an der Lieferung im Frachtbrief angegeben wird. 

Im Auftrage. j 


III 9442. Neumann. 
An den Herrn Regierungspräſidenten in N. 


v. Gewerbliche Unterrichts angelegenheiten. 
Fachſchulen. 


Bekanntmachung, betr. Prüfungen für die Aufnahme in höhere Maſchinenbanſchulen. 
Die nächſten Prüfungen zum Nachweiſe der für die Aufnahme in die höheren Maſchinen⸗ 


bauſchulen erforderlichen Kenntniſſe ſiehe den Erlaß vom 19. November 1901 und die 
Vorſchriften über die Organiſation der Maſchinenbau- und Hüttenſchulen von demſelben 
Tage unter IVa (SM Bl. S. 305 und 333 ff.), ſowie die Vorſchriften, betr. Zweckbeſtimmung 
und Aufnahmebedingungen, vom 5. November 1907 zu Ale (QMBL S. 381) — werden 
ſtattfinden: 
an den vereinigten Maſchinenbauſchulen in Cöln am 29. Januar 1908 und an den folgen- 
den Tagen, 
2 Dortmund vom 23. bis 25. Januar, 

7 3 = 2 Elberfeld-Barmen am 20. Januar, 
au der höheren Maſchinenbauſchule in Aachen vom 23. bis 25. Januar, 
p u : i Altona vom 13. bis 16. Januar, 

Breslau vom 20. bis 22. Januar, 

Magdeburg vom 20. bis 24. Januar, 

- Pofen vom 20. bis 22, Jamar, 

: : z - Stettin vom 13. bis 15. Januar, 
an der höheren Schiff- und Maſchinenbauſchule in Kiel vom 20. bis 24. Jauuar, 
an der Maſchinenbau- und Hüttenſchule in Duisburg am 13. und 14. Januar, 

25 . Gleiwitz am 20. und 23. Januar, 
an der Maſchinenbauſchule in Görlitz am 20. und 21. Januar. 

Die Prüfungen können an irgend einer der vorgenannten Auſtalten abgelegt werden, 
gleichviel in welche höhere Maſchinenbauſchule der Prüfling einzutreten beabſichtigt. Weel- 
dungen zu den Prüfungen ſind ſpäteſtens vierzehn Tage vor deren Beginn bei der Direktion 
der Anſtalt, an welcher die Prüfung abgelegt werden ſoll, in vorgeſchriebener Weiſe (vergl. 
die erſterwähnten Vorſchriften) einzureichen. 

Berlin, den 6. Dezember 1907. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. 
Dr. Neuhaus. 
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VI. Nichtamtliches. 
Buͤcherſchau. 


(Eine Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingeſandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrage herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 

„Beſtimmungen des Bundesrats über die Statiftit der Seeſchiffahrt“ vom 

27. Juni 1907. Sonderabdruck aus dem Zentralblatte fiir das Deutſche Reich. Heraus⸗ 

gegeben auf amtliche Veranlaſſung., Carl Heymanns Verlag zu Berlin W. 8 (Mauer 

ſtraße 43/44). Preis, geheftet, 60 /, bei gemeinſamer Abnahme von 25 Stück je 50 Jf 
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